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Neue Anforderungen - Übersicht

Naturschutzrecht
� Monitoring und Berichtswesen
� Vertragsnaturschutz
� Eingriffsregelung
� Gebietsschutz
� Artenschutz
� Meeresnaturschutz

Umweltrecht
� Aarhus-Konvention
� Umweltschadensgesetz
� Strategische Umweltprüfung 
� Gentechnik
� Erneuerbare Energien

Übersicht

Naturschutz-
recht

Umweltrecht

Ausblick



Monitoring und Berichtswesen

� Seit 2002: Umweltbeobachtung wird als 
Aufgabe des Bundes und der Länder in 
§ 12 BNatSchG verankert

� Berichtspflichten der FFH- und 
Vogelschutzrichtlinie

� Monitoring nach der 
Wasserrahmenrichtlinie (?)

� High nature value farmland 

Übersicht
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recht
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Ausblick



Vertragsnaturschutz

� Kooperationsprinzip 
� Prüfpflicht für vertragliche 

Handlungsformen 
(§ 3 Abs. 3 BNatSchG 2009)

� erhöhter Verwaltungsaufwand

� kein absoluter Vorrang
� weitergehendes Landesrecht

Übersicht

Naturschutz-
recht

Umweltrecht

Ausblick
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Eingriffsregelung (1)

Synergieforderungen des § 15 (2) BNatSchG 

§ 15 (2) Satz 3:
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen im Verhältnis zu: 

� Schutzgebieten (§ 20 (2) Nrn. 1-4)
� Management von Natura 2000 (§§ 32 (5) und 34 (5))
� CEF-Maßnahmen (§ 44 (5)) und zu
� Maßnahmen im Sinne des § 80 WHG. 

§ 15 (2) Satz 4: 
Berücksichtigung der Programme und Pläne bei der 
Festsetzung von Art und Umfang 

Übersicht

Naturschutz-
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Umweltrecht
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Eingriffsregelung (2)

Berücksichtigung nach § 15 (3) BNatSchG
§ 15 (3):

� agrarstrukturelle und forstwirtschaftliche 
Belange 

� Inanspruchnahme geeigneter Böden 
� Maßnahmen 

- zur Entsiegelung
- zur Wiedervernetzung
- Bewirtschaftungs- oder
Pflegemaßnahmen

� dauerhafte „Aufwertung“ des 
Naturhaushaltes und des 
Landschaftsbildes  

Übersicht

Naturschutz-
recht

Umweltrecht
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Eingriffsregelung (3)

Aufgaben der §§ 15 (6) und 16 BNatSchG
§ 15 (6):  

� Bemessung, Einnahme und Verwendung von Ersatzgeld
- zweckgebunden für NuL 
- möglichst im betroffenen Naturraum
- keine Substitution anderer Verpflichtungen.

§ 16:
� Bevorratung von Flächen und Maßnahmen zum Ausgleich
� Eignung als funktionaler Ausgleich für erhebliche 

Beeinträchtigungen 
� kein Widerspruch zu Landschaftsplanungen (!)
� Dokumentation

Übersicht

Naturschutz-
recht

Umweltrecht

Ausblick



Gebietsschutz

Natura 2000
� Unterschutzstellung
� Managementpläne (Art. 6 FFH-RL)
� Verträglichkeitsprüfung (auch subsidiär)
� Kohärenzsicherung (Art. 3 Abs. 3, Art. 10 FFH-RL)

Nationaler Biotopverbund
� abweichungsfest
� ohne zeitliche Vorgabe

Übersicht

Naturschutz-
recht

Umweltrecht
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Artenschutz

Infrastrukturmaßnahmen, § 44 Abs. 5 S. 3 
BNatSchG :

� weitere Erfüllung der ökologischen Funktion der 
betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten 

� soweit erforderlich, Festsetzung vorgezogener 
Ausgleichsmaßnahmen

� continuous ecological functionality (CEF) muss 
dauerhaft gewährleistet sein. 

Invasive Arten, § 40 BNatSchG 2009
Gefahrenabwehr, Beobachtung

Zoos, § 51 BNatSchG 2002
Genehmigungspflicht, Überwachung

Übersicht
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Meeresnaturschutz

BNatSchG 2009
� Erstreckung fast aller Instrumente auf 

die ausschließliche Wirtschaftszone
� Zuständig: BfN, ggf. BSH/Bergämter

Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie
� Erreichung eines guten Zustands der 

Meeresumwelt bis 2020
� Zuständig: Länder 

(Küstenmeer), und (AWZ)

Übersicht
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Umweltrecht
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Umsetzung der Aarhus-Konvention

Anspruch 
auf 

Umwelt-
informationen

Öffentlichkeits-
beteiligung
bei umwelt-
relevanten
Vorhaben

Verbandsklage

Umweltinformationsgesetz
Umweltinformatiosgesetze 
der Länder

Anpassung bestehender 
Gesetze, insbesondere 
BImSchG, UVPG

Umweltrechtsbehelfsgesetz
Naturschutzrechtliche 
Verbandsklage

Übersicht
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Anforderungen nach dem UIG

� Überprüfung des Vorliegens von 
Versagungsgründen 

� Ggf. Anhörung betroffener Dritter
� Ggf. Schwärzung von personenbezogenen 

Daten bzw. von Betriebs- und 
Geschäftsgeheimnissen

Neu:
� Aktive Verbreitung von Umweltinformationen
� Einsatz moderner Informationstechniken
� Fristverkürzung auf 1 Monat
� Einschränkung der Versagungsgründe
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Umweltschadensgesetz

� Vermeidung und Sanierung von Umweltschäden an 
Gewässern, Boden sowie geschützten Arten und 
natürlichen Lebensräumen, die durch berufliche 
Tätigkeiten verursacht werden

� Neue Anforderungen für Naturschutzbehörden:

� Beteiligungsmöglichkeiten sowie Antrags- und 
Klagerechte von nach Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz 
anerkannten oder als anerkannt geltenden Vereinigungen

Feststellung von Umweltschäden (bzw. deren Gefahr); 
Sicherstellung der Ergreifung der erforderlichen 
Vermeidungs-, Schadensbegrenzungs- und 
Sanierungsmaßnahmen durch den Verantwortlichen
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Strategische Umweltprüfung und 
Landschaftsplanung 

§ 19a UVPG, seit 2005:
� Einführung der obligatorischen SUP-Pflicht für 

Landschaftsplanungen (Anlage 3, Nr. 1.9) 
� Inhalte von Landschaftsplanungen sollen bei der 

SUP berücksichtigt werden

BNatSchG und UVPG ab März 2010
� Obligatorische Prüfpflicht entfällt 
� Erforderlichkeit und Durchführung regeln die 

Länder (§ 19a neu; Streichung von Nr. 1.9 in 
Anlage 3 neu)
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Gentechnik

Übersicht
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Umweltrecht
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� FFH-Verträglichkeitsprüfung
§ 34a Nr. 2 BNatSchG: Beim Anbau von 
gentechnisch veränderten Pflanzen innerhalb von 
Natura 2000-Gebieten oder sonstigem 
vergleichbaren Umgang mit GVO

� Schutz ökologisch sensibler Gebiete
Anfragepflicht des Erzeugers bei besonderen 
Bedingungen der Inverkehrbringensgenehmigung 
zum Schutz ökologisch sensibler Gebiete, § 5 
Gentechnik-Pflanzenerzeugungsverordnung

� Monitoring
Überwachung der Einhaltung der 
Monitoringverpflichtungen des Betreibers nach 
§16c Gentechnikgesetz
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Solarenergie

WindenergieBiomasse

Wasserkraft

Erneuerbare Energien
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Räumliche Steuerung

Räumliche Steuerung?
Bebauungsplanung

Nachhaltigkeits-
nachweise 

Zulassung/ 
Genehmigung

Ausbauziele für 2020 18% Anteil am Bruttoendenergiev erbrauch



Entwicklungslinien

� Politikintegration (Integration von 
Naturschutzbelangen in andere Rechtsgebiete)

� Verwaltungsabbau - Unzureichende Finanzierung 
und Verwaltungsausstattung

� Kommunalisierung, Zweistufigkeit
� Privatisierung
� Deregulierung
� Beschleunigung
� Europäisierung
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